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Zusammenfassung 

Präambel 

Die Qualitätsurteile, die in der nachfolgenden Zusammenfassung dargestellt und 
begründet werden, sind das Ergebnis einer sorgfältigen Abwägung und Bewertung 
der erhobenen Daten durch das Inspektionsteam. Die Aufgabe der Schule ist es im 
Anschluss an diese Rückmeldung, ihre eigene Wahrnehmung über die Qualität der 
Schule mit dem Inspektionsbericht zu vergleichen. Dabei zieht die Schule auch wei-
tere Informationsquellen, wie zum Beispiel die Rückmeldungen aus zentralen Kom-
petenzfeststellungsverfahren, zu Rate, um zu einer Einschätzung zu gelangen, ob 
die Bewertungen des Berichts in Passung zu ihren sonstigen Eindrücken stehen. 
Aus dieser Gesamtschau zieht die Schule dann die Konsequenzen für die nächsten 
Schritte der Qualitätsentwicklung. 
 
Zusammenfassung 
 

Die Grundschule Goosacker ist im Stadtteil Alt-Osdorf gut vernetzt und hat die 
Funktion einer Brücke zu angrenzenden Einzugsgebieten. Die Qualitäten der Schule 
liegen insbesondere im guten zwischenmenschlichen Klima, in der Zusammenarbeit 
und in einer positiven Willkommenskultur. Die Grundschule Goosacker bietet einen 
guten Unterricht an. Ein Entwicklungspotenzial sieht das Schulinspektionsteam in 
der Stärkung der Eigenverantwortung der Schülerinnen und Schüler sowohl im 
Schulalltag als auch im Unterricht. Die Grundschule Goosacker ist eine Schule im 
Wandel. Sie wächst von der einstigen Zweizügigkeit in eine Fünfzügigkeit auf. Dies 
lenkt den Blick darauf, die jetzige Identität und Qualität der Schule weiter zu etab-
lieren und für die Zukunft nachhaltig zu sichern.  

 

Das Leitbild der Grundschule Goosacker, Gemeinsam sind wir stark für unsere Kinder, 
zeigt klar, dass die Schülerinnen und Schüler im Mittelpunkt stehen. Diese positive 
Schul- und Lernkultur ist an der Schule spürbar. Die überzeugende Vision der Schu-
le ist eine weltoffene Schulgemeinschaft, in der die multikulturelle, die Hamburger 
Gesellschaft abbildende Realität als selbstverständlich und willkommen betrachtet 
wird. Diese Vision soll auch so bleiben, ergänzt um einen klaren Blick in die Zukunft 
eines aufwachsenden Systems mit großem Entwicklungspotenzial. Unterstützt 
werden die Willkommenskultur für Vielfalt und der inklusive Auftrag durch eine 
Schulleitung, die Lösungen findet und die Schule mit Geschick lenkt. Das erfolgrei-
che Lernen aller Schülerinnen und Schüler ist an der Schule Goosacker zentral. Das 
Schulleitungsteam, das vor einem Jahr neu zusammengesetzt worden ist, ergänzt 
sich hervorragend. Die Schulleitung verantwortet die Strukturen der Schul- und 
Unterrichtsentwicklung in enger Zusammenarbeit mit dem Kollegium. An dieses 
delegiert sie Aufträge, die mit Verantwortung und Vertrauen einhergehen, aber 
gleichzeitig auch große Entscheidungsspielräume gewähren. Insgesamt räumt die 
Schulleitung ihren Kolleginnen und Kollegen große Freiheiten ein. In einzelnen Be-
reichen wird gleichzeitig eine gezieltere Steuerung der Prozesse und Strukturen 
von Teilen des Kollegiums vermisst.  

Steuerungshandeln
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Zusammenfassung 

So hat sich z. B. eine freiwillige Planungsgruppe gebildet, die neue Strukturen für 

die Konferenzgestaltung herausarbeitet. Die Schulleitung ist für solche Vorstöße 
und Veränderungsgedanken offen und dankbar, sie nimmt sie unterstützend an. Die 
Schulleitung gilt als sehr präsent im Schulalltag und zeichnet sich durch eine stets 
offene Tür und eine sehr gute Ansprechbarkeit aus.  

Eine fest installierte Steuergruppe nimmt Themen der Schulleitung auf, reflektiert 
sie und leitet sie an die Jahrgangsteams weiter, die in beratender Funktion agieren. 
Neben der Steuergruppe ist die neu geschaffene Funktionsstelle der pädagogi-
schen Koordination installiert. An dieser Stelle fragt sich das Inspektionsteam, in-
wieweit die Rollen der Steuergruppe und der pädagogischen Koordination zukünf-
tig ergänzend die Schulentwicklung voranbringen können. Der Bereich der Quali-
tätsentwicklung befindet sich noch im Aufbau. Ein Organisationshandbuch ist in 
Überarbeitung. Eine Feedbackkultur ist noch nicht etabliert. Ansätze von Steue-
rung sind erkennbar. Eine Dokumentation von Organisations- und Systemwissen ist 
gewährleistet (Protokolle, Ordner und zukünftig eduport), allerdings wird sie bisher 
nicht als Instrument genutzt, um die Entwicklung voranzubringen. Ein systemati-
sches Evaluationssystem, mit dem die Schule im Sinne regelhafter Qualitätskreis-
läufe ihre unterrichtlichen Prozesse überprüft, ist bisher nicht etabliert.  

Der Bereich der Personalentwicklung spiegelt ein ambivalentes Bild wider. Eine 
jährliche Qualifizierungsabfrage erfasst besondere Qualitäten und Interessen der 
Pädagoginnen und Pädagogen. Die berufliche Weiterentwicklung und die Karriere-
planung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden von der Schulleitung unter-
stützt. Das Fortbildungsangebot der Grundschule Goosacker bezieht sich aller-
dings eher auf schulinterne Fortbildungen (Smartboard, Elterngespräche) als auf 
eine direkte und unterstützende Verknüpfung mit den Ziel- und Leistungsvereinba-
rungen (z.B. Verankerung von Methoden im Curriculum) und somit auf ein Voran-
bringen der Schulentwicklung. Für den Einstieg neuer Kolleginnen und Kollegen ist 
ein Willkommensleitfaden momentan in Überarbeitung. Trotz vorhandener Rah-
menstrukturen im personellen Bereich fehlt der Blick in den Unterricht, der einen 
wichtigen Aspekt der Personal- und Unterrichtsentwicklung darstellt. Die Schullei-
tung führt außer Hospitationen im Rahmen der regelhaften Beurteilungen keine 
Unterrichtsbesuche oder regelmäßigen Personalgespräche durch. 

Die Grundschule Goosacker bietet den Ganztag in Zusammenarbeit mit dem Ko-
operationspartner KITA Knabeweg der Elbkinder an. Die Rahmenbedingungen sind 
geschaffen, und sowohl der Vormittags- als auch der Nachmittagsunterricht ste-
hen in einem konzeptionellen Zusammenhang, auch im Hinblick auf ein gemeinsa-
mes Regelwerk. Dank der guten Vernetzung im Stadtteil gibt es eine Vielzahl von 
unterstützenden Kooperationen mit verschiedenen Sportvereinen und auch der 
Kirche St. Simeon, die mit reichhaltigen Angeboten einhergehen. Seit Mai 2019 ist 
eine neue GBS-Standortleitung eingesetzt, die für eine gute und entspannte Zu-
sammenarbeit steht. Die Eltern bemängeln jedoch weiterhin die Kommunikations-
strukturen. Wöchentliche Treffen der Schulleitung mit der GBS-Standortleitung 
sowie die Teilnahme an Konferenzen, Steuergruppensitzungen und Elternabenden 
stärken die positive Zusammenarbeit. Eine zusätzliche GBS-Koordination konnte 
bisher nicht besetzt werden. Feste Absprachen wie die Abholzeiten für die Eltern 
und etablierte Hausaufgaben- und Förderangebote geben den Schülerinnen und 
Schülern Strukturen.  
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Zusammenfassung 

Die Beteiligung der Schülerinnen und Schüler an der Grundschule Goosacker ist 
nicht durchgehend stark etabliert. Der Klassenrat wird regelhaft angeboten, ein 
Schülerrat existiert nicht. Klassen- und Schüler-Patenschaften zwischen den Jahr-
gängen unterstützen die Beteiligungsstrukturen der Schule Goosacker. Die an 
Schule und Bildung sehr interessierten Erziehungsberechtigten bzw. der Elternrat 
sind gut über die Entwicklungen an der Schule informiert und können innerhalb des 
Schullebens aktiv werden, z. B. bei der Organisation und Unterstützung verschie-

dener Veranstaltungen und auch beim Elternlotsendienst.  

stark:    - 
eher stark:   1.1 Führung wahrnehmen 

1.G Konzeptionelle Rahmenbedingungen des Ganztags sichern   
2.8 Die Schulgemeinschaft beteiligen 

eher schwach:  1.2 Die Entwicklung der Schule und des Lernens steuern/  
1.3 Qualtätsmanagement etablieren  
1.4 Personalentwicklung 

schwach:    - 
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Zusammenfassung 

 
 
Die systematische Zusammenarbeit aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich 
mit ihrer Arbeit positiv identifizieren, unterstützt das erfolgreiche Lernen der 
Schülerinnen und Schüler der Grundschule Goosacker. Eigens zur Festigung der 
Jahrgangsteams ist eine Ziel- und Leistungsvereinbarung entworfen worden. Das 
fest installierte Jahrgangsteam ist als Gremium zentral. In den wöchentlichen Tref-
fen stehen neben inhaltlichen Themenabsprachen des Regelunterrichts die Unter-
richtsplanung und Organisatorisches im Mittelpunkt. Neben den verpflichtenden 
Fachkonferenzen in Deutsch, Mathematik und Sachunterricht gibt es Treffen von 
Arbeitsgruppen und auch zwischen Klassenlehrpersonen und den Erzieherinnen und 
Erziehern einer Jahrgangsstufe. Darüber hinaus treffen sich das Förderteam, be-
stehend aus Sonderpädagogin, Förderkoordinatorin, Sprachlernberaterin, Bera-
tungslehrperson und Erzieherin regelmäßig. Die unterschiedlichen Professionen 
arbeiten an der Grundschule Goosacker konstruktiv und unterstützend miteinan-
der. Der partizipative Führungsstil der Schulleitung unterstützt die kooperativen 
Arbeitsstrukturen, was gleichzeitig die Zusammenarbeit stärkt. Neue Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter werden positiv aufgenommen und zügig integriert, sodass 
das Kollegium sehr gut zusammenwächst. 

Das gesamte Kollegium ist über die zwei verpflichtenden Fachkonferenzen in die 
Entwicklung der schulinternen Curricula eingebunden. Die fachliche Vernetzung 
funktioniert sehr gut, Fachkonferenzen nebst Zusatztreffen finden regelmäßig 
statt. Die entwickelten Unterrichtsmaterialien und Curricula erfahren eine hohe Ak-
zeptanz und werden verbindlich umgesetzt. Die curricularen Vereinbarungen wer-
den für alle zugänglich dokumentiert, allerdings fehlt ein durchgängiger Evalua-
tions- und Sicherungsaspekt in Hinblick auf die Weiterentwicklung der Curricula.  

stark:    - 
eher stark:   2.2 Systematische und verbindliche Zusammenarbeit/Curriculum 
eher schwach: - 
schwach:    - 
  

Unterrichtsentwicklung: 

Zusammenarbeit
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Zusammenfassung 

 
 
Das Thema der Leistungsanforderungen wird an der Grundschule Goosacker klar 
gehandhabt. Dabei dient das neu eingeführte Kompetenzzeugnis als eine Basis für 
die gemeinsame Erarbeitung von Bewertungen. Die Schülerinnen und Schüler wis-
sen, wie sie sich auf Klassenarbeiten vorbereiten können, was das Ziel ist und wie 
sie es erreichen können. Ebenso sind die Bewertungskriterien für die Eltern und 
Erziehungsberechtigten klar. Im Rahmen des Lernentwicklungsgesprächs (LEG) er-
halten die Schülerinnen und Schüler eine individuelle Rückmeldung zum eigenen 
Leistungsstand und zur Lernentwicklung. Darüber hinaus werden bei Bedarf auch 
individuelle Elterngespräche angeboten. Die Lernziele der LEG werden unterschied-
lich kommuniziert und überprüft. In den Regelstunden sind jedoch selten Reflexion 
und die Verantwortungsübernahme von Schülerinnen und Schülern für das eigene 
Lernen erkennbar. Insgesamt findet für die Schülerinnen und Schüler jedoch eine 
gute Begleitung der Lernprozesse statt. 

Die Schule Goosacker leitet die verfügbaren Prozess-, Ergebnis- und Leistungsda-
ten an die unterschiedlichen innerschulischen Gremien und die Schulöffentlichkeit 
weiter. Die KERMIT-Ergebnisse werden mit der Schulleitung gemeinsam in den 
Fachleitungen und in den Jahrgangsteams reflektiert. Hier entstehen Gespräche 
über Unterschiede in den Ergebnissen, in der Schulöffentlichkeit hingegen werden 
keine Vergleiche thematisiert. In Teilbereichen werden Impulse für die Schulent-
wicklung schon genutzt. Ein Feedback der Schülerinnen und Schüler zur Unter-
richtsentwicklung ist bisher nur punktuell erkennbar (z.B. durch die Daumenprobe). 
Eine systematische Nutzung von Feedbackverfahren für die Unterrichtsentwicklung 
im Rahmen regelhafter kollegialer Hospitationen ist an der Grundschule Goosacker 
nicht installiert.  

stark:    - 
eher stark:   2.5 Lernentwicklung begleiten und Leistungen beurteilen 
eher schwach:  2.6 Den Unterricht kontinuierlich weiterentwickeln:  

       Feedback und Daten für die Unterrichtsentwicklung nutzen 
schwach:    - 

  

Unterrichtsentwicklung:  

Begleitung und Beurteilung, Feedback und Datennutzung 
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Zusammenfassung 

 
 
Zentral für das gemeinsame Bild von gutem Unterricht an der Grundschule 
Goosacker ist eine stark schülerzugewandte Haltung mit deutlich positivem Blick 
auf Heterogenität. Der sehr strukturierte Unterricht wird durch eine besondere 
Klassenraumstruktur gut unterstützt, mit einem zentralen Sitzkreis, der in vielen 
Klassen genutzt wird. Es gelingt den sehr engagierten Kolleginnen und Kollegen 
der Grundschule Goosacker, in ihrem Unterricht ein hervorragendes Lernklima zu 
schaffen. Klare pädagogische Strukturen mit einem festen Regelsystem sind ge-
schaffen. Präzise und verständlich formulierte Arbeitsaufträge lassen die Schüle-
rinnen und Schüler gezielt und zügig ins Arbeiten kommen. Begleitet wird der Un-
terricht von einem freundlichen und rücksichtsvollen Umgang zwischen Lehrperson 
und Schülerinnen und Schülern. Auch der Bereich der Klassenführung fällt an der 
Grundschule Goosacker besonders stark aus. Gute Rahmenbedingungen sind durch 
eine effektive Nutzung der Unterrichtszeit und ein passendes Unterrichtstempo 
gewährleistet. Häufig sind die Schülerinnen und Schüler über den Unterrichtsablauf 
und die einzelnen Unterrichtsschritte informiert. Eine Verstärkung der individuellen 
Lernfortschritte durch Lob, Ermunterung oder Ermutigung ist in den besuchten Un-
terrichtssequenzen seltener zu beobachten gewesen. Im Bereich des aktiven Ler-
nens (Schülermotivation) zeigen sich Stärken in der differenzierten Leistungsrück-
meldung und im angemessenen Überprüfen der Lernzielerreichung. Dabei wird das 
selbstorganisierte Arbeiten an vorgegebenen Aufgaben gefördert. Die Themen des 
Unterrichts haben in den besuchten Unterrichtssequenzen einen deutlichen Bezug 
zur Alltagswelt der Schülerinnen und Schüler gezeigt. Seltener konnte beobachtet 
werden, dass kommunikative Fähigkeiten und Fertigkeiten, wie Gesprächsführung, 
Moderation oder Vortragstechniken, vermittelt und angewandt werden. Auch das 
aktive Mitgestalten des Unterrichts durch Schülerinnen und Schüler, z. B. in Form 
von Präsentationen, war kaum zu sehen. Differenzierung und kompetenzorientierte 
Förderung sind im Vergleich zu Hamburger Referenzgrundschulen an der Grund-
schule Goosacker ausgesprochen stark. Fachübergreifende Zusammenhänge wer-
den aufgezeigt und Aspekte anderer Fächer in den (Fach-)Unterricht integriert. Die 
Schülerinnen und Schüler haben von den Lehrerinnen und Lehrern nur in wenigen 
der gesehenen Unterrichtssequenzen die Gelegenheit erhalten, ihren Lernprozess 
zu reflektieren. Die individuellen Lernvoraussetzungen der einzelnen Schülerinnen 
und Schüler werden besonders durch differenzierte Wochenplanarbeit und das Sta-
tionenlernen berücksichtigt und entsprechend gefördert. Insgesamt könnte dieser 
motivierten und disziplinierten Schülerschaft weitere Lernverantwortung durch das 
selbstständige Planen, Verwirklichen und Bewerten ihrer eigenen Lernprozesse 
übertragen werden. 

Die zusätzliche Förderung ist an der Grundschule Goosacker gut organisiert und 
folgt einem aktuellen Förderkonzept. Die eingereichten Förderpläne orientieren 
sich an den Standards. Das neu eingerichtete Förderband in den Fächern Mathema-
tik und Deutsch bietet eine gute Plattform für bedarfsgerechte Förderung in ho-
mogenen Lerngruppen. Der Bereich der Förderung ist stark vertreten, die Bega-
bungsförderung dagegen weniger stark entwickelt.  

Unterrichtsqualität
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Zusammenfassung 

Es ist der Grundschule Goosacker gut gelungen, Förderangebote sowohl am Vor-
mittag als auch am Nachmittag zu platzieren. Ebenso werden für die höheren Stu-
fen vielfältige Wahlpflichtkurse angeboten, etwa Chinesisch. Der Chor spielt eine 
wichtige Rolle im Schulalltag und bei den Festivitäten im Jahreskalender. In vielfäl-
tiger Weise zeichnet sich die Grundschule Goosacker im Bereich der Erziehungs-
prozesse aus. Die Angebote reichen vom Sozialkompetenztraining bis hin zur Be-
treuung der Tiere im Klassenzimmer. Es ist der Schule während der Anwachsphase 
sehr gut gelungen, Maßnahmen, die das Sozialverhalten fördern, unter Beteiligung 
der gesamten Schulgemeinschaft zu etablieren, sodass sich alle Schülerinnen und 
Schüler integriert und dabei wohl fühlen. Die Regeln, Rituale und gemeinsamen 
Umgangsformen der Grundschule Goosacker sind für alle Schulbeteiligten transpa-
rent und werden in der Alltagspraxis umgesetzt.  

stark:    2.4 Erziehungsprozesse gestalten 
eher stark:   2.1 Die Lehr- und Lernprozesse gestalten 
   2.3 Zusätzliche Förderung gewährleisten 
eher schwach: - 
schwach:    - 
 

 
 
Die Schülerinnen und Schüler der Grundschule Goosacker gehen sehr gern in ihre 
Schule und zeigen eine starke Zufriedenheit in Bezug auf die verschiedenen Aspek-
te des Schullebens. Der Schule ebenso verbunden fühlen sich die Erziehungsbe-
rechtigten. Sie sind ausgesprochen froh, dass ihr Kind gerade diese Schule be-
sucht. Eine gute Mitarbeiterbindung der Pädagoginnen und Pädagogen zeigt sich 
daran, dass sie sehr gerne hier arbeiten und wahrnehmen, dass ihre Wertvorstel-
lungen denen der Schule sehr ähnlich sind.  

stark:    3.4 Einverständnis und Akzeptanz  
                   3.5 Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
eher stark:   - 
eher schwach:  - 
schwach:    - 

Wirkungen und Ergebnisse


